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Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN1886:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC156 �Luftung  von Gebauden� erar-
beitet,  dessen Sekretariat von BSI  (Vereinigtes Konigreich) gehalten  wird. 

Das zustandige  nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA060-09-31AA �Luftbehandlungs-  

gerate (SpA  CEN/TC156/WG 5)�  im DIN-Normenausschuss Maschinenbau  (NAM). 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN1886:2009-07 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  es wurde eine Definition des Modellgehauses  aufgenommen, die sich fur die Baureihen von Luftungsgera-
ten eignet,  die nur mit  einem einzigen Gehause ohne dazwischen liegende Gehauseverbindung hergestellt 

werden; 

b)  fur die mechanische Festigkeit des Gehauses wurden Druckklassen  eingefuhrt,  wobei die Prufdruckklasse 

angegeben  werden muss. Daruber hinaus wurde das Prufverfahren prazisiert; 

c) fur die Dichtheitsprufung  des Gehauses wird der Prufdruck auf  400 Pa und  -400 Pa geandert,  um  den 

gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen. Daruber hinaus wurde der Verweis auf  die einschlagige  Norm 

fur Filter aktualisiert  und  das Prufverfahren prazisiert; 

d) fur die Bypass-Leckage des Filters wurde die Option  der Verwendung einer Folie zur Abdeckung  des Filters 

gestrichen. Der Filter muss durch eine Abdeckplatte  abgedeckt  werden, deren Ausfuhrung festgelegt wird; 

e) es wird ein neues Prufverfahren fur die Messung der internen Leckage in bidirektionalen Geraten mit  inter-
ner Trennung der Luftstrome  festgelegt; 

f) fur die thermische Leistung des Gehauses wird eine Klassifizierung des Warmedurchgangskoeffizienten 

eingefuhrt,  wobei die T1 bis T5 zu U1 bis U3 werden und  die Materialien des Gehauses angegeben  werden 

mussen. Daruber hinaus ist das Prufverfahren detaillierter und  klarer; 

g) fur die akustische Leistung ist die Spezifikation des Prufaufbaus und  der Durchfuhrung  detaillierter und  

klarer; 

h) die Anforderungen an  den Inhalt  des Prufberichts wurden in einen neuen  Anhang  aufgenommen. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN1886:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC156 �Luftung  von Gebauden�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von BSI  gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN1886:2007 ersetzen. 

Die wesentlichen Anderungen im Vergleich zur vorherigen Fassung sind: 

�  Es wurde eine Definition der Modelbox  hinzugefugt,  die fur raumlufttechnische Gerate  geeignet ist,  die nur 

mit  einem einzigen Gehause ohne dazwischen liegende Gehauseverbindung hergestellt werden; 

�  fur die mechanische Festigkeit des Gehauses wurden Druckklassen  festgelegt,  wobei die Druckklasse  der 

Prufung  angegeben  werden muss. Daruber hinaus wurde das Prufverfahren prazisiert; 

�  fur die Gehauseleckage  wurde der Prufdruck auf  400Pa und  400Pa geandert,  damit  er den gesetzlichen 

Anforderungen entspricht.  Zudem wurden die Verweisung auf  die entsprechende Norm fur Filter aktuali-
siert und  die Prufverfahren prazisiert; 

�  fur die Filter-Bypass-Undichtheit wurde die Option,  eine Folie zur Abdeckung  des Filters zu verwenden, 

entfernt.  Der Filter ist durch eine Verschlussplatte zu verschließen, deren Konstruktion  festgelegt ist; 

�  es wurde ein neues Prufverfahren fur die Messung  der Innenleckage  in bidirektionalen Geraten mit  inter-
ner Trennung der Luftstrome  definiert; 

�  fur die thermische Leistung des Gehauses  wurde eine Klassifizierung des Warmedurchgangs eingefuhrt,  

wobei T1 bis T5 zu U1 bis U3 wurden und  die Gehausematerialien angegeben  werden mussen. Daruber 

hinaus ist  das Prufverfahren detaillierter und  verstandlicher; 

�  fur die akustische Leistung ist die Beschreibung des Prufaufbaus und  der Prufdurchfuhrung detaillierter 

und  verstandlicher; 

�  Anforderungen an  den Inhalt  des Prufungsberichts  wurden in einem neuen  Anhang  hinzugefugt.  
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Einleitung 

Dieses Dokument  enthalt  Prufverfahren, Klassifikationen  und Anforderungen fur raumlufttechnische Gerate 

(RLT-Gerate), einschließlich der mechanischen Festigkeit,  der Luftdichtheit,  der thermischen Isolation  und  der 

Schalldammung  des Gehauses. 

Dieses Dokument  enthalt  zudem Empfehlungen  fur den Brandschutz und  die mechanische Sicherheit von 

RLT-Geraten. Das CEN/TC156 hat  die Absicht,  diese Abschnitte  spater in eine neue Norm zu ubernehmen. 

Die Leistung der Komponenten von RLT-Geraten ist in EN13053 festgelegt.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument legt  Prufverfahren, Prufanforderungen und Klassifikationen  fur die Gehause von raumluft-
technischen Geraten (RLT-Gerate) fur Nichtwohngebaude  fest.  

Die Prufverfahren und  Anforderungen gelten sowohl fur vollstandige Gerate als  auch  fur einzelne Baueinheiten, 

mit  Ausnahme der thermischen und  akustischen Eigenschaften des Gehauses. 

Das Prufverfahren fur die thermische Leistung des Gehauses  darf fur denVergleich verschiedener Konstruktio-
nen  verwendet werden, jedoch nicht,  um  Warmeverluste durch das Gehause  oder das Risiko der Kondensation 

zu berechnen. 

Das Prufverfahren fur die akustische Leistung des Gehauses darf nur verwendet werden, um  verschiedene 

Produkte zu vergleichen, aber nicht,  um  genaue  akustische Daten fur bestimmte Gerateeinheiten herzuleiten. 

Dieses Dokument  gilt  nicht fur Ventilatorkonvektoren und  ahnliche  Produkte. 

Die in diesem Dokument  festgelegte Filter-Bypass-Prufung  gilt  nicht fur Anlagen  mit  hocheffizienten Schweb-
stofffiltern (HEPA). 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in  Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN13053, Lüftung  von Gebäuden�  Zentrale raumlufttechnische  Geräte�  Leistungskenndaten  für  Geräte,  

Komponenten und  Baueinheiten  

EN12792, Lüftung  von Gebäuden�  Symbole, Terminologie und  graphische  Symbole 

EN ISO12100, Sicherheit  von Maschinen�  Allgemeine Gestaltungsleitsätze�  Risikobeurteilung  und  

Risikominderung  (ISO 12100)  

EN ISO3743-1, Akustik�  Bestimmung  der  Schallleistungs- und  Schallenergiepegel  von Geräuschquellen  aus 

Schalldruckmessungen�  Verfahren  der  Genauigkeitsklasse 2  für  kleine,  transportable Quellen in  Hallfeldern� 

Teil 1:  Vergleichsverfahren  in  einem  Prüfraum  mit  schallharten Wänden (ISO 3743-1)  

EN ISO3744:2010, Akustik�  Bestimmung  der  Schallleistungs- und  Schallenergiepegel  von Geräuschquellen  

aus Schalldruckmessungen�  Hüllflächenverfahren  der  Genauigkeitsklasse 2  für  ein  im Wesentlichen  freies 

Schallfeld über  einer  reflektierenden  Ebene  (ISO 3744:2010)  

EN ISO9614 (alle Teile), Akustik�  Bestimmung  der Schallleistungspegel von Geräuschquellen  aus 

Schallintensitätsmessungen  (ISO 9614,  alle Teile) 

EN ISO11546-2:2009, Akustik�  Bestimmung  der  Schalldämmung von Schallschutzkapseln�  Teil 2:  

Messungen  im Einsatzfall  (zum Zweck der  Abnahme  und  Nachprüfung)  (ISO 11546-2:1995)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN12792, EN13053 und  die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  ISOOnline  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  
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� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

zentrales raumlufttechnisches Gerät  

RLT-Gerät  

mit  einem Gehause  versehene Einheit mit  Bauteilen,  die eine oder mehrere der folgenden Funktionen erful-
len:  Luftung,  Heizung, Kuhlung,  Ruckgewinnung  von fuhlbarer oder latenter  Warmeenergie, Befeuchtung,  Ent-
feuchtung  und  Luftmischung 

3.2  

Modelbox  

Box mit  der Gehausekonstruktion  mit  realem Gerat  zum Zweck  der Prufung  und  Klassifikation  der Gehause-
leistung  

4  Anforderungen an die  Modelbox  

4.1  Allgemeine Anforderungen 

Fur reale Gerate fur die ubliche  Produktion ist vom Hersteller eine Modelbox  zu verwenden. Unterschiedliche 

Konstruktionen  durfen nicht kombiniert  werden. Wenn mehr als  eine Konstruktionsart  oder ein Montagever-
fahren verfugbar ist,  dann  ist bei jeder Prufung  die verwandte Konstruktionsart  eindeutig anzugeben.  

Die Modelbox  muss nach  den folgenden Spezifikationen hergestellt werden: 

a)  ihre außere Hohe und  Breite muss zwischen 0,9m  und  1,4m  liegen; 

b)  ihre gesamte Außenflache  muss zwischen 10m2 und  30m2 betragen;  

c) sie muss aus  mindestens zwei Gehauseteilen bestehen, die entsprechend einer gebrauchlichen  und  in der 

Prufung  verwendeten Konstruktionsmethode miteinander verbunden sind; 

d) sie muss eine Erklarung  daruber enthalten,  welche Wande durch zusatzliche Materialien oder Bauteile  

versteift sind und  welche nicht; 

e) ihr Material  und  die fur die innere und  außere Wand  verwendete Materialart  mussen angegeben  werden; 

f) sie muss auf  einem Grundrahmen oder auf  Fußen mit  einer Hohe zwischen 50mm  und  150mm montiert 

werden, damit  die Luft unter dem Gerat  frei zirkulieren kann  und  die Handhabung  erleichtert wird; 

g) Ihre Zugangsseite jeder Baueinheit  muss mindestens eine Drehtur und  eine feste Wand haben; 

h) ihre Tur  muss mit  den im realen Gerat  verwendeten, standardmaßigen  Hebeln,  Riegeln  und  Schlossern 

ausgestattet  sein; 

i) keines ihrer Fenster darf fest eingebaut  sein; 

j) ihr Gehause  muss unter Verwendung der gleichen Bauteile  und  der gleichen Konstruktion  wie die des rea-
len  Gerats  hergestellt werden; 

k)  ihre Schrauben  mussen wie  in der normalen  Produktion angezogen werden. 

Fur die Filter-Bypass-Prufung  muss ein Filteraufnahmerahmen ohne Filtermedium installiert  werden. Der Fil-
teraufnahmerahmen muss wahrend aller  Prufungen  angebracht  sein. Der Filteraufnahmerahmen muss außer-
halb  der Gehausetrennstelle sitzen, so dass diese bei der Messung  der Filter-Bypass-Leckage-Prufung  vom 

Unterdruck beaufschlagt  wird. Auf diese Weise wird die Auswirkung  der Verbindung auf  die Luftleckage  des 

Gehauses in die Messung einbezogen. 
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Das Dach oder die Dachfolie von Geraten, die fur die Außenaufstellung  vorgesehen sind, durfen wahrend der 

Prufung  nicht angebracht  werden. 

4.2  Anforderungen an eine Modelbox  für  einzelne RLT-Geräte  mit  einem Gehäuseteil 

Nach 4.1 muss die Modelbox fur ein einteiliges RLT-Gerat  fur Nichtwohngebaude  mindestens 600mm breit 

und  600mm hoch sein und  eine Flache von mindestens 5m2 aufweisen. 

Die Modelbox muss aus  einem einzigen Gehauseteil bestehen. 

Der Filteraufnahmerahmenmuss wie  bei der normalen  Modelbox in  der Nahe  der Stirnwand montiert werden. 

Modelboxen  fur kompakte  Gerate, die uber eine innere Trennwand verfugen,  mussen mit einem großen recht-
eckigen  Loch in der Wand (oder im Boden) geliefert werden, das einen Abstand  von 5 cm  zwischen dem Rand 

des Lochs und  der Gehausewand aufweist,  siehe Tabelle 1.  

Tabelle 1  � Prüfung  und Klassifikation  der  Gehäuseleistung  

Gehäuseart  

Prüfkriterium  Modelbox  (M)  Reales Gehäuse (R)  

Mechanische Festigkeit Nur Prufverfahren Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

Luftdichtheit des 

externen Gehauses 

Nur Prufverfahren Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

Luftdichtheit des internen 

Gehauses fur 

bidirektionale Gerate 

� Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

Filter-Bypass-Leckage Nur Prufverfahren Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

Warmedurchgang Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

� 

Warmebrucken  Prufung  und  Klassifikation  der 

Gehausekonstruktion  

� 

Schalldammung  Prufung  der Gehausekonstruktion  � 

4.3  Verweisung  auf  das  reale Gerät  oder  die  Modelbox  in der  Klassifikation  

Die jeweilige Bezeichnung �M�  oder �R�  muss in der Dokumentation  immer angegeben  werden, wenn auf  die 

Leistungsklasse des Gehauses verwiesen wird. 

Klassifikationen  fur den Warmedurchgang und  die Warmebrucken  sind nur fur die Modelbox mit  der Bezeich-
nung  �M�  vorhanden. Klassifikationen  fur die mechanische Festigkeit,  Luftdichtheit des Gehauses und  Filter- 

Bypass existieren nur fur das reale Gerat  mit  der Bezeichnung �R�.  

Fur die Schalldammung  gibt  es keine Klassifikation,  und die Messwerte werden angegeben.  
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5  Mechanische Festigkeit  des Gehäuses 

5.1  Allgemeines Prüfverfahren  

5.1.1  Allgemeines 

In  einigen Fallen  kann  der Prufdruck das Gehause  verformen. Es wird daher empfohlen, zuerst die mechanische 

Festigkeit des Gehauses zu prufen. Wenn diese Prufung  nicht durchgefuhrt  werden soll,  mussen mindestens 

die Schritte 14 bis 19 in Tabelle 5  einmal  durchgefuhrt  werden. 

ANMERKUNG Ein  Beispiel fur die Berechnung der Verformung ist in Anhang C  enthalten.  

5.1.2  Klassifizierung  des maximalen  Drucks 

Die Druckklasse  der Modelbox,  die fur die Prufung  der bleibenden  Durchbiegung verwendet werden soll,  muss 

angegeben  werden, siehe Tabelle 2.  Die Druckklasse  bezieht sich auf  die maximal  zulassige Differenz zwischen 

Umgebungs-  und  internem Luftdruck. 

Die Druckklasse  muss hoher  sein als  der maximale  Druck, den die im realen Gerat  verwendeten Ventilatoren 

entwickeln.  

Die Prufung  der Modelbox kann  bei Bedarf mit  einem hoheren Druck als  2000Pa durchgefuhrt  werden. Dieser 

Druck muss dann  als  Pxxxx  definiert werden, wobei xxxx  der Druck in Pa ist.  

Tabelle 2  � Druckklasse 

Druckklasse 

P2000 

P1600 

P1250 

P1000 

5.1.3  Klassifizierung  der  Gehäusefestigkeit  

Die Festigkeit des Gehauses des RLT-Gerats  muss nach Tabelle 3  klassifiziert werden. 

Tabelle 3  � Klassifizierung  der  Gehäusefestigkeit  des RLT-Geräts  

Maximale  Durchbiegung 

Gehäuseklasse 

mm/m  

D1 >4  

D2 10  

D3 >10 

Die Dichtheitsprufung  muss nach der Festigkeitsprufung  durchgefuhrt  werden. 

Gehause der KlassenD1  und  D2 mussen so dimensioniert und  ausgewahlt  sein, dass die maximale  Durchbie-
gung  an  keiner Stelle  der Wand und/oder des Rahmens die in Tabelle 3  genannten Grenzen uberschreitet. 

Nach Tabelle 4  mussen die Gehause der KlassenD1,  D2 und  D3 dem maximalen  Prufdruck standhalten,  der 

durch eine schrittweise Erhohung  erreicht wird. Es darf keine bleibende  Durchbiegung (maximale  Hysterese: 

10  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 1886:2024-06

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1886-2024-06
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1886-2024-06


E DIN EN 1886:2024-06  

prEN  1886:2024  (D)  

2,0mm  je Meter Pfosten- oder Wandlange) der strukturellen  Teile (Strukturen  und  Stutzen) oder Beschadigung  

des Gehauses  auftreten. 

Tabelle 4  � Prüfdrücke  

Gehäuseart  

Prüfkriterium  

Modelbox  (M/CM)  Reales Gehäuse (R)  

Durchbiegung 1000Pa Druck bezogen auf  die gewahlte  

Nenndrehzahl des Ventilators 

Bleibende  Durchbiegung Druckklasse  Maximaler  Druck des Ventilators bei  

der Nenndrehzahl des Ventilators 

Wenn ein reales Gerat  gepruft  wird, muss das Vorzeichen des Prufdrucks dem des tatsachlichen  Gerats  ent-
sprechen. Das bedeutet,  dass dort,  wo die Teile des Gerats  unter Uberdruck laufen,  der Prufdruck positiv sein 

muss und  umgekehrt.  

Abweichende Prufdrucke mussen im Prufbericht nach AnhangB  eindeutig angegeben  werden. Die in Tabelle 3  

beschriebene Klassifizierung ist dann  nicht anwendbar.  

Auf besondere Anforderung darf die Prufung  des realen Gerats  eine Prufung  bei dem mit  dem/den Ventila-
tor(en) erreichbaren maximalen  Druck umfassen. Dies wird erreicht, indem die Offnungen im Gehause ent-
sprechend abgedeckt  werden und  der Ventilator mit  seiner maximalen  oder der festgelegten Drehzahl betrie-
ben  wird. 

Spezielle Anforderungen, z. B.  die Fahigkeit,  Schockbelastungen  durch das plotzliche  Schließen von Brand-
schutzklappen  auszuhalten,  werden in diesem Dokument  nicht behandelt.  

Die Messung  der Durchbiegung erfolgt unter Prufbedingungen mit  einer Genauigkeit von ± 0,1mm. 

5.1.4  Prüfvorbereitung  

Die Modelbox  muss fur die Messung  auf  dem Boden des Prufraums platziert  werden. 

Die Positionen der Messpunkte sind in den Bildern 1 bis Bild 3  dargestellt,  abhangig  von der Konstruktion  des 

Gehauses. 

Die Durchbiegung des Gehauses muss in  der Mitte des vertikalen Eckpfostens und  in der Mitte der Wand  mit  

dem langsten diagonalen  Maß  gemessen werden, die nicht durch Bauteile,  z. B.  Filteraufnahmerahmen, Ven-
tilator oder Wandversteifung, versteift oder abgestutzt  ist.  Aufgrund des Einflusses der Schwerkraft mussen 

Messungen  auf  dem Dach vermieden werden. 
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Legende 

Wp Breite der Wand 

Hcp Hohe des Eckpfostens 

Wcp Breite des Eckpfostens 

Bild 1�  Außenrahmen, Wandkonstruktion  
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Legende 

Wp Breite der Wand  

Hp Hohe  der Wand  

MP1  Messpunkt 1  

MP2  Messpunkt 2  

Bild 2�  Rahmenlose Wandkonstruktion  (oder  Innenrahmen) 

Die Position von MP1 fur rahmenlose Konstruktionen in Bild 2  muss 50mm  von der Kante  der Wand entfernt 

liegen.  
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Legende 

1 Warmetauscher 

2 Filteraufnahmerahmen 

Wp Breite der Wand 

Hcp Hohe des Eckpfostens 

Wcp Breite des Eckpfostens 

MP1 Messpunkt 1  

MP2 Messpunkt 2  

Bild 3�  Außenrahmen� Wandkonstruktion  
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Wenn alle  Wande durch interne Bauteile  versteift sind, muss der Messpunkt  MP2 in gleichem Abstand  zwischen 

den Versteifungselementen der Bauteile  platziert  werden, wie  in Bild 3  dargestellt.  

5.1.5  Prüfungsdurchführung 

Die Schritte der Durchbiegungsprufung  am  Gerat  mussen wie  in Tabelle 5  dargestellt  durchgefuhrt  werden. 

Die Messschritte 1 bis 4, 7 bis 8, 11 bis 12, 16 bis 17 sind fur Messungen  an  realen Installationen  nicht anwend-
bar. 

Tabelle 5  � Prüfdurchführung  für  die  mechanische Festigkeit  des Gehäuses 

Schritt  

Nr. 

Prüfdruck  

Mess- 

punkt 1  

(MP1)  

Messpunkt 2  

(MP2)  

Erläuterung 

1 (500 ± 5) Pa � � Erforderlich vor der Prufung,  um  vorhandene 

Verformungen ruckgangig  zu machen. Die 

Messung  kann  beendet werden, sobald  der 

Prufdruck (500 ± 5) Pa erreicht ist.  

2 (�500 ± 5) Pa � � Erforderlich vor der Prufung,  um  vorhandene 

Verformungen ruckgangig  zu machen. Die 

Messung  kann  beendet werden, sobald  der 

Prufdruck (�500 ± 5) Pa erreicht ist.

3 (500 ± 5) Pa � � Erforderlich vor der Prufung,  um  vorhandene 

Verformungen ruckgangig  zu machen. Die 

Messung  kann  beendet werden, sobald  der 

Prufdruck (500 ± 5) Pa erreicht ist.  

4 (�500 ± 5) Pa � � Erforderlich vor der Prufung,  um  vorhandene 

Verformungen ruckgangig  zu machen. Die 

Messung  kann  beendet werden, sobald  der 

Prufdruck (�500 ± 5) Pa erreicht ist.  

5 0Pa Zu messen Zu messen Die Messung  der Durchbiegung an  MP1  und  

MP2  bei 0 Pa. 

6 Modelbox (M): 

(�1 000 ± 5) Pa 

Reales  Gehause  

(R): Unterdruck 

bei der 

Nenndrehzahl 

des Ventilators 

Zu messen Zu messen Die Werte der Durchbiegung an  MP1 und  

MP2 werden nur gemessen, wenn sich die 

Werte von MP1  und  MP2 fur 2min  nicht  

verandert haben,  nachdem der 

Prufdruck ± 5 Pa fur 5min  stabil  war.  Die 

gemessenen Werte werden von den 

Messwerten aus  Schritt 5  abgezogen. 

7 (�500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene 

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung  kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (�500 ± 5) Pa erreicht ist.  

8 (500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene 

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung  kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (500 ± 5) Pa erreicht ist.  
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Tabelle 5  ( fortgesetzt) 

Schritt  

Nr. 

Prüfdruck  

Mess- 

punkt 1  

(MP1)  

Messpunkt 2  

(MP2)  

Erläuterung  

9 0Pa Zu messen Zu messen Die Messung der Durchbiegung an  MP1 und 

MP2 bei 0 Pa 

10 Modelbox (M): 

1000Pa ± 5Pa 

Reales  Gehause 

(R): Uberdruck 

bei  der 

Nenndrehzahl 

des Ventilators 

Zu messen Zu messen Die Werte der Durchbiegung an  MP1  und  

MP2 werden nur gemessen, wenn sich die 

Werte von MP1  und  MP2  fur 2min  nicht 

verandert haben,  nachdem der 

Prufdruck (1 000 ± 5) Pa fur 5min  stabil  war.  

Die gemessenen Werte werden von den 

Messwerten aus  Schritt 9  abgezogen.  

11 (500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene 

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (500 ± 5) Pa erreicht ist.  

12 (�500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene 

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (�500 ± 5) Pa erreicht ist.  

13 0Pa Zu messen Zu messen Die Messung der Durchbiegung an  MP1 und 

MP2 bei 0 Pa. 

14 Modelbox (M): 

Unterdruck- 

klasse ± 5 Pa 

Reales  Gehause 

(R): Unterdruck 

bezogen auf  die 

gewahlte  

Nenndrehzahl 

des Ventilators 

�  �  Die Messung  kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck ± 5 Pa fur 1min  stabil  war.  

15 0Pa Zu messen Zu messen Die Werte der Durchbiegung an  MP1  und  

MP2 werden gemessen, wenn sich die Werte 

von MP1  und  MP2  fur 2min  nach  Erreichen 

des Prufdrucks 0Pa nicht verandert haben.  

Die Messwerte werden von den Messwerten 

aus  Schritt 13  abgezogen. 

16 (�500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (�500 ± 5) Pa erreicht ist.  
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Tabelle 5  ( fortgesetzt) 

Schritt  

Nr. 

Prüfdruck  

Mess- 

punkt 1  

(MP1)  

Messpunkt 2  

(MP2)  

Erläuterung 

17 (500 ± 5) Pa � � Zum Ruckgangigmachen  von Verformungen, 

die durch die vorangegangene 

Durchbiegungsprufung  verursacht wurden. 

Die Messung  kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck (500 ± 5) Pa erreicht ist.  

18 0Pa Zu messen Zu messen Die Messung  der Durchbiegung an  MP1  und  

MP2  bei 0 Pa. 

19 Modelbox (M): 

Uberdruck- 

klasse ± 5Pa 

Reales  Gehause  

(R): maximaler  

Uberdruck bei 

der 

Nenndrehzahl 

des Ventilators 

� � Die Messung  kann  beendet werden, sobald  

der Prufdruck ± 5Pa fur 1min  stabil  war.  

20 0Pa Zu messen Zu messen Die Werte der Durchbiegung an  MP1 und  

MP2 werden nur gemessen, wenn sich die 

Werte von MP1  und  MP2 fur 2min  nach 

Erreichen des Prufdrucks 0Pa nicht 

verandert haben.  Die Messwerte werden von 

den Messwerten aus  Schritt 18 abgezogen. 

6  Luftdichtheit  des Gehäuses 

6.1  Anforderungen und Klassifikation  

Reale  Gerate und  Modelboxen,  die zu Zertifizierungszwecken gepruft  werden, mussen mit  400Pa Uberdruck 

und  400Pa Unterdruck gepruft  werden. 

6.2  Prüfdruck  

6.2.1  Allgemeines 

Das zusammengesetzte raumlufttechnische Gerat  muss bei 400Pa Unter- und  Uberdruck auf  Dichtheit gepruft  

werden. Die Filterklassifikation ist in Tabelle 6  angegeben.  

Die Leckluftrate des zusammengebauten  RLT-Gerates ist bei einem Unterdruck von 400Pa zu ermitteln. Die in 

Tabelle 6  genannten zulassigen Werte durfen nicht uberschreiten werden. 

Die Filterwirkungsgrade in Tabelle 6  sind nur fur Unterdruck anwendbar.  

Fur die Filterwirkungsgradklassen ePM2.5 und  ePM10 muss der entsprechende Wirkungsgrad ePM1 beruck-
sichtigt werden, siehe Tabelle 8.  
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Tabelle 6  � Dichtheitsklasse der  Gehäuse  von RLT-Geräten, Prüfdruck  von 400Pa  

Maximale  Leckluftrate (f 400)  

a  

Dichtheitsklasse des 

Gehäuses � ��� � ��� 

Höchster zulässiger  Wirkungsgrad  des 

Filters  

b  

L1 0,15 beliebiger Wirkungsgrad des Filters 

L2 0,44 ePM1 80% 

L3 1,32 ePM1 65% 

a Die in Tabelle 6  genannten  maximalen  Leckluftraten entsprechen den Dichtheitsklassen von Kanalen  in EN1507 und EN12237, 

(z. B.  L2 = B),  wobei die Prufdrucke voneinander abweichen. 

b QUELLE: EN ISO16890-1. 

Die maximale  Leckluftrate ergibt sich wie folgt: 

maximale  Leckluftrate = Lf ×Pst 

0,65

Dabei ist 

Lf 

0,003 fur L1, 0,009 fur L2 und  0,027 fur L3; 

Pst der Prufdruck. 

Im  Fall,  dass Gerate mit  einem von 400Pa abweichenden Druck gepruft  werden, sind die Leckluftraten mit  der 

nachfolgenden Gleichung (1) in Werte fur den Referenzdruck umzurechnen: 

 

 

 

test pressure
) (1)

Dabei ist 

fm 

die bei dem tatsachlichen  Prufdruck gemessene Leckluftrate; 

f 400 

die fur den Prufdruck von 400Pa errechnete Leckluftrate. 

Wenn nicht anders festgelegt,  hangt  die zulassige Leckluftrate von der Filterklasse des Luftfilters des RLT-Gera-
tes ab.  Soweit eine mehrstufige Filterung erfolgt,  muss die erforderliche Leckluftrate des hochwertigsten Filters 

zugrunde gelegt  werden. 

6.2.2  Vor-Ort-Prüfung  von Geräten, die  sowohl  bei  Unterdruck  als  auch bei  Überdruck  betrieben  

werden 

Bei RLT-Geraten mit  Baueinheiten die unter Uberdruck betrieben  werden, mussen die Baueinheiten �  sofern 

physisch moglich �  immer dann  getrennt vom Rest des Gerates gepruft  werden, wenn der Betriebsdruck unmit-
telbar  nach  dem Ventilator 250Pa ubersteigt.  Wenn der Uberdruck 250Pa nicht ubersteigt,  ist eine Unterdruck-
prufung  ausreichend. Der Prufdruck, dem die Uberdruckteile ausgesetzt werden, muss der beim Betreiben des 

Gerates maximal  entstehende Uberdruck sein, mindestens jedoch 400Pa. Der Rest des Gerates muss nach  6.3 

gepruft  werden, wobei die zulassige Leckluftrate durch den Wirkungsgrad des Filters unmittelbar vor  dem 

Ventilator bestimmt  wird. 

Um die Prufung  durchfuhren zu konnen,  ist ein angemessener Zugang  zur Ventilatorwand erforderlich. Sollte  

dies nicht moglich sein, muss das gesamte Gerat  mit  Uber- und  Unterdruck gepruft werden. Dies muss im Pruf-
bericht nach  AnhangB  angegeben  werden. 
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6.2.3  Laborprüfung  

Bei der Prufung  in einem Labor muss das gesamte Gerat  mit  Uber- und  Unterdruck gepruft  werden. 

6.3  Prüfung  

6.3.1  Prüfvorrichtung  

Der Prufstand muss Bild 4  und  Bild 5  entsprechen. Es wird ein Ventilator benutzt,  der von seiner Auslegung  

der erwarteten  Leckluftrate beim  jeweiligen Prufdruck bzw.  den jeweiligen Prufdrucken entspricht.  

Wenn das Gerat  fur die Prufvorrichtung mit  einer Fehlergrenze ± 1,5% zu groß ist,  oder eine Einbringung  als  

Ganzes auf  Grund bestehender raumlicher  Beschrankungen  unmoglich und  somit eine Unterteilung  in Bau-
einheiten oder Montagegruppen  erforderlich ist,  muss rechtzeitig vor der Prufung  zwischen den Parteien eine 

Vereinbarung uber die Aufteilung  getroffen werden. 

Wenn Warmeruckgewinnungseinrichtungen  vorhanden sind, sind die Zuluft- und  Ablufteinheiten zusammen 

als  eine Baueinheit  zu prufen. 

Legende 

1 drehzahlveranderlicher Ventilator 

2 Durchflussmessgerat  

3 Ventil als  Alternative  zum drehzahlveranderlichen Ventilator 

4 Druckmessgerat  fur die Unterdruckprufung  

5 Druckmessgerat  fur Umgebungsdruck  bei  0Pa 

6 Verschlussplatten 

7 Ventilatorwand 

8 Leckagemessflache  

Bild 4�  Typisches Beispiel  einer Vorrichtung  zur  Prüfung  der  Luftdichtheit  des Gehäuses 

(Unterdruckprüfung)  
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Legende 

1 drehzahlveranderlicher Ventilator 

2 Durchflussmessgerat  

3 Ventil als  Alternative  zum drehzahlveranderlichen Ventilator 

4 Druckmessgerat  fur die Uberdruckprufung  

5 Verschlussplatten 

6 Verschlussplatten 

7 Druckmessgerat  fur Umgebungsdruck  bei  0Pa 

8 Ventilatorwand 

9 Filteraufnahmerahmen 

10 Leckagemessflache  

Bild 5�  Typisches Beispiel  einer Vorrichtung  zur  Prüfung  der  Luftdichtheit  des Gehäuses 

(Überdruckprüfung)  

6.3.2  Prüfvorbereitung

Das zu prufende Gerat  muss so aufgebaut  sein, wie  es spater betrieben  werden soll.  Seine Baueinheiten mus-
sen entsprechend den Vorgaben der Installationsanweisungen  angeschlossen und  untereinander verbunden 

werden. 

Soweit die Anbringung  von Verschlussplatten erforderlich ist,  mussen diese so befestigt werden, wie es der 

Verbindung der Baueinheiten entspricht.  

Offnungen fur die Versorgung mit  Elektrizitat,  Wasser, Druck und  Luft mussen vor der Prufung  versiegelt wer-
den. Klappen  mussen vor der Prufung  entfernt,  oder wenn sie sich innerhalb des Gerates befinden, mit  Ver-
schlussplatten  versehen werden. 

Es durfen keine zusatzlichen Dichtungen oder Dichtungsverfahren verwendet werden, die uber dem fur das 

Produkt verwendeten Standard oder einer hierfur entsprechend vereinbarten Spezifikation liegen.  

6.3.3  Prüfdurchführung  

Die Prufdurchfuhrung muss wie folgt  ablaufen:  

a)  mit  derMessung beginnen  und  so lange  anpassen,  bis der statische Prufdruck im Inneren des Gerats  inner-
halb  von ± 5Pa des festgelegten Drucks liegt,  wahrend der Umgebungsdruck  bei 0Pa bleibt;  

b)  vor der Aufzeichnung von Messungen den Druck mindestens 5min  lang  konstant  halten,  bis stabile  Druck-
verhaltnisse  erreicht sind; 

c) die Leckluftrate und  den Prufdruck aufzeichnen. 
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6.3.4  Bestimmung  der  zulässigen  Leckluftrate 

Die Flache des zu prufenden Gehauseteils muss anhand  der Nennaußenmaße  berechnet werden, einschließ-
lich der Flachen der verschlossenen Einlass-  und  Auslassoffnungen.  Die Flachen der Bauteile,  die nicht Teil 

des luftdichten Gehauses sind, bleiben  unberucksichtigt.  Gleiches gilt  fur die Flachen von Verschlussplatten, 

die auf  den Offnungen von separat  gepruften Einheiten angebracht  sind. Die Messgenauigkeit darf nicht mehr 

als ±5mm  betragen.  

Leckagewerte, die bei Prufungen  mit  Drucken  gemessen wurden, die von den normierten Prufdrucken um  

mehr als  2Pa abweichen, sind in Leckluftraten umzurechnen, die den in  Tabelle 6  zugrundeliegenden Druck-
werten entsprechen. 

Anhand der gemessenen Leckluftrate und  der Flache des Gehauses muss die Dichtheitsklasse nach Tabelle 6  

bestimmt  werden. 

Wenn das Gerat  abschnittsweise gepruft  wird, muss die Summe  der ermittelten Leckluftraten aller  Baueinhei-
ten fur die Berechnung verwendet werden. 

7  Filter-Bypass-Leckage  

7.1  Anforderungen 

7.1.1  Allgemeines 

Luftstrome  um  die Filtereinsatze  herum verringern den tatsachlichen  Wirkungsgrad des Filters, da die am  

Filter vorbeistromende  Luft nicht gefiltert wird. Außerdem wirkt sich jede Undichtheit im Gehause  nach dem 

Filter, die Luft hineinlasst,  gleichartig aus.  Daher beeinflussen bei  Filtern, die auf  der Saugseite des Ventilators 

angeordnet sind, die Leckluftrate des Gehauses und  die zwischen Filter und  Ventilator liegende Gehauseflache 

die Filter-Bypass-Leckluftrate.  

Die Leckage des Gehauses nach  dem Filter ist bei  Geraten mit  Warmeruckgewinnungskomponente  (HRC) mit  

Leckage (hauptsachlich  Rotationswarmetauscher, aber auch  Plattenwarmetauscher) zwischen Filter und  Ven-
tilator nur schwer zu messen. Daher umfasst das in diesem Dokument  vorgeschlagene Verfahren nur die Mes-
sung  der Leckage um  die Filtereinsatze  herum, und  die Leckage des Gehauses wird unter Verwendung der 

zuvor gemessenen Gehauseleckage  berucksichtigt.  

7.1.2  Zulässige  Filter-Bypass-Leckluftraten  am  Filter  

Tabelle 8  enthalt  die zulassige Leckluftrate am  Filter fur verschiedene Filterklassen als  Prozentsatze  des ver-
einbarten Volumenstroms oder des Nennvolumenstroms des zu prufenden RLT-Gerates. 

Die zulassige Leckluftrate am  Filter qva 

ergibt sich nach  Gleichung (2): 

�va = �vnom (2)

Dabei ist 

qvnom 

der Volumenstrom der Filtereinheit (siehe Tabelle 7);  

k  die Leckluftrate am  Filter in % des vereinbarten Volumenstroms oder des Nennvolumenstroms 

(siehe Tabelle 8).  
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Tabelle 7  �  Volumenstrom  der  Luft  in der  Filtereinheit  (qvnom)  in Abhängigkeit von der  Gehäuseart  

Art  des Geräts  

Prüfkriterium  

Modelbox  (M)  Reales Gehäuse (R) 

Volumenstrom Entspricht einer 

Filteranstromgeschwindigkeit von 2,5m/s  

(z. B.  0,93m3/s bei 610mm×610mm) 

Normale Betriebsbedingungen  bei der 

Nenndrehzahl des Ventilators 

Tabelle 8  � Zulässige  Filter-Bypass-Undichtheit  für  ungefilterte  Luft  bei  250Pa  Prüfdruck  

Filterklasse  

ISO ePM10  50%  

bis  60%  und 

ISOGrobstaub  

30%  bis  95%  

ISO ePM2,5  

50%  bis  60%  

und 

ISO ePM10  

65%  bis  95%  

ISO ePM1  50%  

bis  65%  und 

ISO ePM2,5  

65%  bis  95%  

ISO ePM1  

70%  bis  

75%  

ISO ePM1  

80%  bis  

95%  

Zulassiger 

Hochstwert von k  

5,0 3,0 2,0 1,0 0,54 

Minimale  

Luftdichtheit des 

Gehauses (gilt  nur 

fur Filter vor dem 

Ventilator) 

L3 L3 L2 L2 L2 

Alte Klassifizierung 

fur Filter zur 

Information 

G1 bis F5 F6 F7 F8 F9 

Filteraufnahmerahmen, die nach EN1886:2007 (vorherige Version) gepruft und  klassifiziert wurden, behalten  

ihre Klassifizierung bei. Filteraufnahmerahmen der Klassen  G1 bis F7 mussen nicht erneut gepruft  werden. 

Molekularfilter  mussen in Filteraufnahmerahmen mit  der Klassifizierung ISO ePM1  80% bis 95% Undichtheit 

eingebaut  werden. 

Wenn die Filter vor dem Ventilator installiert  sind, ist die Leckage der ungefilterten Luft diejenige um  die 

Filtereinsatze, den Filteraufnahmerahmen sowie die Leckage durch das Verbindungsgehause.  Daher wird in 

Tabelle 8  fur Filter, die vor dem Ventilator installiert  sind, eine minimale  Luftdichtheit des Gehauses vorge-
schrieben. 

Wenn die Filter nach dem Ventilator installiert  sind, ist die Leckage der ungefilterten Luft nur die um  die Filter-
einsatze und  den Filteraufnahmerahmen. Daher muss die in Tabelle 8  vorgeschriebene minimale  Luftdichtheit 

des Gehauses fur Filter, die nach dem Ventilator installiert  sind, nicht berucksichtigt werden. 

Die Prufung  des Gerats  muss als  bestanden  gelten, wenn der festgelegte Wert fur die ermittelte Filter-Bypass- 

Leckluftrate am  Filter nicht großer ist als  die zulassige Filter-Bypass-Leckluftrate am  Filter qva 

und  die Luft-
dichtheit des Gehauses die Mindestklasse  nach Tabelle 8  erreicht. 

7.1.3  Zwei  oder  mehr Filtereinheiten  in  einem Gerät  

Ist  das RLT-Gerat  mit  zwei oder mehr Filtereinheiten ausgestattet,  dann  muss die Filter-Bypass-Leckage fur 

jedes Filter separat  ermittelt werden. 

Wenn zwei Filter in einem Rahmen untergebracht sind, z. B.  ein Vorfilter und  ein Hauptfilter, muss die Filter- 

Bypass-Leckage fur den Rahmen als  einzelne Einheit gemessen werden. 
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7.2  Prüfung  

7.2.1  Allgemeines 

Filter konnen  entweder vor oder nach  den Ventilatoren in RLT-Geraten angeordnet werden. Aus diesem Grund 

werden hier zwei Verfahren zur Messung  bereitgestellt.  In  7.2.3 ist das Verfahren fur die Position nach  dem 

Filter und  in 7.2.4 das Verfahren fur die Position vor dem Filter beschrieben. 

7.2.2  Filter-Verschlussplatten  

Die Einlassseite des Filteraufnahmerahmens jedes einzelnen Filtereinsatzes muss mit  einer Verschlussplatte 

verschlossen werden, siehe Bild 6.  

Die Verschlussplatten mussen vom Hersteller des RLT-Gerates zusammen mit  der Modelbox  oder dem zu pru-
fenden realen Gerat  geliefert werden. 

Legende 

W  Breite der Verschlussplatte 

H Hohe der Verschlussplatte 

D Tiefe der Verschlussplatte 

Bild 6� Filter-Verschlussplatte  

Die Verschlussplatten mussen aus  Stahl  mit  einer Dicke von 1,0mm  bis 1,5mm  hergestellt sein. Breite, Hohe 

und  Tiefe der Verschlussplatten mussen mit  der Breite, Hohe und  Tiefe des Filters ubereinstimmen, der fur 

den im Gerat  eingebauten Aufnahmerahmen vorgesehen ist.  Die Toleranz fur das Tiefenmaß muss ± 0,2mm 

betragen.  Die Breite, Hohe und  Tiefe der vorgesehenen Filter muss vom Hersteller angegeben  werden. Der 

Prufbericht,  siehe AnhangB,  muss Angaben  zu den bei der Prufung  verwendeten Verschlussplatten enthalten.  

Bei der Prufung  realer Gerate unter Vor-Ort-Bedingungen kann  die Vorderseite der eingebauten  Filter mit  einer 

Folie bedeckt  werden, um  zu verhindern, dass Luft durch die Filter eindringt.  Die Verbindungsstellen zwischen 
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den Filtereinsatzen  und  dem Aufnahmerahmen durfen nicht  abgedeckt  sein und  die Folie darf keinerlei Aus-
wirkungen  auf  die Luftdichtheit der Filtereinsatze  haben.  

Offnungen fur die Versorgung mit  Elektrizitat,  Wasser und  Luft mussen vor der Prufung  versiegelt werden. 

Die Fehlergrenze der zur Ermittlung  des Leckluftstroms verwendeten Messeinrichtung muss ± 1,5% betragen.  

7.2.3  Prüfdurchführung  

7.2.3.1  Allgemeines 

Fur die Prufung  muss die Einlassoffnung  der Filtereinheit mit  einer luftdichten Platte  verschlossen sein. Die 

Verbindung mit  der Leckageprufeinrichtung erfolgt entsprechend den Bildern 8 und  Bild 9.  Der Druck hinter 

dem Filter muss dem Umgebungsdruck  entsprechen. Die Prufung  muss in zwei Stufen  nach 7.2.3.2 und  7.2.3.3 

bei einem Uberdruck von 250Pa durchgefuhrt  werden. 

7.2.3.2  Erste Stufe  der  Prüfung: Ermittlung  der  Gesamtleckage  qLt  

Die Berechnung der Gesamtleckage  ist in Gleichung (3) gegeben: 

��� = �� + ��� (3)

Dabei ist 

qLt 

die Gesamtleckage;  

qL 

die Summe  der Leckluftstrome  durch das Gehause;  

qLf 

die Summe  der Leckluftstrome  durch die Verbindungsstellen zwischen dem Filtereinsatz, dem Auf-
nahmerahmen und  dem Gehause.

Die Ermittlung  der Gesamtleckage  muss mit  den Verschlussplatten des Filters erfolgen, wobei jeder einzelne 

Filtereinsatz in der Filtereinheit ersetzt wird, siehe Bild 7.  
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Legende 

1 drehzahlveranderlicher Ventilator 

2 Durchflussmessgerat  

3 Ventil als  Alternative  zum drehzahlveranderlichen Ventilator 

4 Druckmessgerat  fur Prufdruck bei  250Pa 

5 Verschlussplatten uber der Luftkanaloffnung  

6 Verschlussplatten uber den Filtereinsatzen  

7 Druckmessgerat  fur Umgebungsdruck  bei  0Pa 

8 Leckagemessbereich bei (250 ± 2) Pa (Gehause und  Filteraufnahmerahmen) 

qL Gehause-Leckluftrate 

qLf Filter-Bypass-Leckluftrate 

Bild 7�  Prüfvorrichtung  zur  Prüfung  von Filtereinheiten  auf  der  Abströmseite  des Ventilators�  

Erste Stufe  

ANMERKUNG Falls  erforderlich, kann  ein zusatzlicher Ventilator eingesetzt werden, um  den Umgebungsdruck  0Pa zu 

erreichen (siehe Bild 8,  Punkt 7).  

7.2.3.3  Zweite  Stufe  der  Prüfung: Ermittlung  der  Leckage des Gehäuses qL 

Die Leckage des Gehauses ist zu ermitteln, wobei alle  moglichen Leckluftstrome  am  Aufnahmerahmen des 

Filtereinsatzes zu eliminieren sind. Hierzu muss der gesamte Anstromquerschnitt der Aufnahmerahmen und  

der Filtereinsatze  versiegelt werden, einschließlich der Verbindung zwischen den Aufnahmerahmen und  den 

angrenzenden Gehausewanden.  

Ein  zweiter Ventilator muss nach dem Filter installiert  werden. Die Ventilatoren werden so geregelt,  dass vor 

und  hinter dem Filter ein Druck von 250Pa vorhanden ist,  wobei die Differenz nicht  mehr als  2Pa betragen  

darf. 
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Legende 

1 drehzahlveranderlicher Ventilator 

2 Durchflussmessgerat  

3 Ventil als  Alternative  zum drehzahlveranderlichen Ventilator 

4 Druckmessgerat  fur Prufdruck bei 250Pa 

5 Verschlussplatten uber der Luftkanaloffnung  

6 Verschlussplatten uber den Filtereinsatzen  

7 Druckmessgerat  fur Umgebungsdruck  bei 250Pa 

8 drehzahlveranderlicher Ventilator 

9 Leckagemessbereich bei (250 ± 2) Pa (Gehause und  Filteraufnahmerahmen) 

qL Gehause-Leckluftrate 

qLf Filter-Bypass-Leckluftrate 

Bild 8�  Prüfvorrichtung  zur  Prüfung  von Filtereinheiten  auf  der  Abströmseite  des Ventilators�  

Zweite  Stufe  

Der zur Ermittlung  der Leckage verwendete Wert ergibt sich aus  Gleichung (4): 

��� = ��� �� (4)

Dabei ist 

qLf 

die Summe  der Leckluftstrome  durch die Verbindungsstellen zwischen dem Filtereinsatz, dem Auf-
nahmerahmen und  dem Gehause; 

qLt 

die Gesamtleckage;  

qL 

die Summe  der Leckluftstrome  durch das Gehause.  

8  Innenleckage in bidirektionalen  RLT-Geräten 

8.1  Allgemeines 

Die Prufung  der statischen Innenleckage  muss nach  8.2 durchgefuhrt werden. 

Die statischen Druckdifferenzen zwischen den beiden Luftstromseiten fur die Bestimmung  der statischen 

Innenleckage  sind in Tabelle 9  angegeben.  
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Tabelle 9  � Druckbedingungen für  die  Prüfung  der  Innenleckage für die  vier  verschiedenen 

Geräte-Anordnungen 

Geräte-Anordnungen 

Bedingungen 

Zuluftventilator  

und 

Fortluftventilator  

dem  

Wärmeübertrager  

vorgeschaltet  

Zuluftventilator  

dem  

Wärmeübertrager  

vorgeschaltet,  

Fortluftventilator  

dem  

Wärmeübertrager  

nachgeschaltet 

Zuluftventilator  

dem 

Wärmeübertrager  

nachgeschaltet, 

Fortluftventilator  

dem 

Wärmeübertrager  

vorgeschaltet 

Zuluftventilator  

dem  

Wärmeübertrager  

nachgeschaltet, 

Fortluftventilator  

dem  

Wärmeübertrager  

nachgeschaltet 

Prufbedingungen 

fur Leckagen an  

der Fortluftseite 

Uber- und  

Unterdruck 

Unterdruck Uberdruck Uber- und  

Unterdruck 

Prufdrucke �100Pa, 100Pa 

�250Pa, 250Pa 

�400Pa, 400Pa 

�100Pa 

�250Pa 

�400Pa 

�100Pa 

�250Pa 

�400Pa 

�100Pa, 100Pa 

�250Pa, 250Pa 

�400Pa, 400Pa 

Bestimmung  der 

Leckagerate 

Maximale  Leckage 

der beiden 

Prufpunkte bei 

�250Pa und  250Pa 

Leckage an  dem 

Prufpunkt  von 

�250Pa 

Leckage an  dem 

Prufpunkt  von 

�250Pa 

Maximale  Leckage 

der beiden 

Prufpunkte  bei  

�250Pa und  250P 

8.2  Statische  Innenleckage 

Die Prufung  der statischen Innenleckage  ist durch Blindflanschen  und  Abdichten aller  Offnungen und  Anschlie-
ßen  eines Zuluftventilators  an  der Fortluftstromseite und eines Fortluftventilators an  der Zuluftseite der HRC 

oder des HRC-Abschnitts nach Bild 11  durchzufuhren. Der Uberdruck an  der Abluftseite  wird mithilfe einer 

Messbohrung fur den statischen Druck in der Blindflanschplatte  und  eines Drucks von 0Pa an  einer entspre-
chenden Messbohrung auf  der Zuluftseite bestimmt.  Der Volumenstrom der statischen Innenleckage  wird mit-
hilfe eines an  der Zuluftseite angeschlossenen Luftvolumenstrommessgerats  bestimmt.  
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Legende 

einstellbarer Ventilator 

1 Luftstrommesseinrichtung 

2 Fortluftseite 

3 Zuluftseite 

4 Warmeruckgewinnungsgerat  

5 Messgerat  fur statischen Druck 

Bild 9�  Prüfaufbau  für  die  statische  Innenleckage 

9  Thermische Eigenschaften� Modelbox  

9.1  Allgemeines 

Die grundlegende Anforderung fur die Klassifizierung der Warmedurchgangszahl von RLT-Geraten ist,  dass die 

geprufte Modelbox  moglichst genau  der Bauweise und  der konstruktiven Qualitat  der fur den Produktbereich 

typischen Ausfuhrung entspricht.  

Dieses Prufverfahren bietet die Moglichkeit zum Klassifizieren der Warmedammung  eines RLT-Gerates unter 

Verwendung einer Modelbox mit  standardisierten Konstruktionsmerkmalen.  

Die Prufung  wird ebenfalls zur Messung  von Warmebrucken  angewendet,  die sich aus  der Konstruktion  erge-
ben.  

Auf Grund von Leckagen und  der externen Luftbewegung  konnen  sich bei realen Geraten abweichende Werte 

ergeben. Dennoch kann  diese Klassifikation  als  Richtschnur dienen. Die Wahrscheinlichkeit,  dass auf  Ober-
flachen, auf  denen niedrige Lufttemperaturen auftreten konnen,  Kondensation stattfindet,  ist umso großer, je 

niedriger der kb-Wert  ist.  

9.2  Prüfeinrichtung  und -umgebung  

Die Luftgeschwindigkeit im leeren Prufraum muss weniger als  0,1m/s  betragen  und  die Temperatur der Innen-
wande des Prufraums darf nicht um  mehr als ± 1K  von der Raumtemperatur  abweichen. 

Die Modelbox (einschließlich des Grundrahmens, sofern vorhanden) muss auf  300�400mm hohen isolieren-
den Stutzen platziert  werden, um  einen Luftspalt  zu schaffen und die Warmeubertragung  auf  den Boden zu 

minimieren. Die gesamte horizontale Flache der Stutzblocke  darf nicht mehr als  5%  der Grundflache der 

Modelbox betragen.  
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Der Luftstrom zur Modelbox muss eine gleichmaßige  Temperaturverteilung aufweisen. Zu diesem Zweck  wird 

die Temperatur an  5Punkten  in einem Abstand  von 1m  vor der Modelbox (in Stromungsrichtung  gesehen) 

gemessen. Die Position der Temperaturmesspunkte ist in Bild 12  und  Bild 13  dargestellt.  Die maximale  Tem-
peraturabweichung  zwischen den 5Messpunkten  muss 0,5 K  betragen.  

Legende 

a  Luftstrom mit  Geschwindigkeit  0,1m�s�1 

ts1 bis ts5 Temperatursensoren 1 bis 5 

lm  Abstand  von 1m  zwischen Modelbox  und  Messgitter 

hm Abstand  zwischen Modelbox oder Grundrahmen und  Boden 300mm und  400mm 

Bild 10�  Position  der  Raumtemperatursensoren  von der  Seite  

Die Richtung  des Luftstroms muss horizontal sein und  der Luftstrom kann  von links  nach rechts oder von rechts 

nach  links  oder von hinten nach  vorne verlaufen. 

29  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 1886:2024-06

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1886-2024-06
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-1886-2024-06


E DIN EN 1886:2024-06  

prEN  1886:2024  (D)  

Legende 

ws 3400mm 

hs 2800mm 

ws1 1700mm 

hs2 1400mm 

hs3 100mm 

ts1 bis ts5 Temperatursensoren 1 bis 5 

Bild 11�  Position  der  Raumtemperatursensoren  von der  Stirnwand  

Die inneren Oberflachen  des Prufraums mussen so beschaffen sein, dass der großte  Teil der von der Ober-
flache der Modelbox  ausgehenden Warmestrahlung  absorbiert wird, beispielsweise durch einen Farbauftrag.  

Im  Prufraum durfen keine zusatzlichen Warmestrahlungsquellen  wie Heizkorper, Gluhbirnen, Halogenlampen  

oder Fenster vorhanden sein. 

9.3  Vorbereitung  der  Modelbox  

Die Differenz der Innentemperatur  zwischen den Messpunkten muss weniger als  2K  betragen.  In  der Model-
box mussen Ventilatoren mit  einer Gesamtleistung  von 100 Luftwechseln je Stunde  bis 105 Luftwechseln je 

Stunde  zusammen mit  elektrischen Erhitzern angeordnet werden. Der Durchmesser der Austrittsoffnung  des 

Ventilators muss zwischen 150mm und  160mm sein. 

Es darf ein Ubergangsstuck  verwendet werden, um  den richtigen Austrittsdurchmesser sicherzustellen. 

Es werden alle  notwendigen Mittel  eingesetzt,  um  ein gleichmaßiges Geschwindigkeitsprofil am  Austritt  des 

Ventilators zu erreichen, so dass die Durchschnittsgeschwindigkeit 2m/s betragt.  
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